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Der Behaarte Kurzflügler Emus hirtus (LINNAEUS, 1758) in 
Nordrhein-Westfalen (Coleoptera: Staphylinidae) – 

Verbreitung, Biologie und Bestandsentwicklung 
 

Karsten Hannig, Waltrop & Christian Kerkering, Emsdetten 
 

 
Summary 

 
Distribution records of the rove beetle Emus hirtus (LINNAEUS, 1758) from 
Northrhine-Westphalia are presented and discussed. The habitat preference for 
the northwestern part of Germany is characterized and data concerning phenol-
logy and biology are given. 
 

Zusammenfassung 
 
Für die zentral-europäisch weit verbreitete, in Deutschland inzwischen sehr sel-
tene Kurzflüglerart Emus hirtus (LINNAEUS, 1758) werden die bislang bekannten 
Nachweise aus Nordrhein-Westfalen aufgeführt und kartografisch dargestellt. 
Darüber hinaus werden Aussagen zu Phänologie und Habitatpräferenz doku-
mentiert und diskutiert. 
 

1 Einleitung 
 

Der Behaarte Kurzflügler Emus hirtus ist „von West- und Südwesteuropa bis nach 
Mittelasien verbreitet“, wobei er im mitteleuropäischen Raum selten vorkommt 
und nur in Wärmeperioden gelegentlich häufiger auftritt (SCHILLHAMMER 2011). 
Die große und auffällige Art (Abb. 1) gilt als Prädator vor allem von Aphodius- 
und Dungfliegen-Larven, weswegen ihr Auftreten zumeist mit dem Dung großer 
Huftiere assoziiert werden kann (FREUDE et al. 1971, KRAWCZYNSKI et al. 2011). 
„Aufgrund eines massiven Landschaftsverbrauchs und der seit Jahrzehnten zu-
nehmenden Bewirtschaftungsintensität der modernen Landwirtschaft ist vor 
allem die Massentierhaltung (reine Stallhaltung, Gülle-Ausbringung anstelle von 
Mist etc.) unter Aufgabe der traditionellen, extensiven Weidewirtschaftsformen 
die Ursache dafür, dass der Koprophagenfauna sowie ihren Prädatoren der 
Lebensraum und das Nahrungssubstrat genommen wird (SCHULZE 2013). Er-
schwerend kommt die inzwischen gängige Praxis der prophylaktischen, veter-
inärmedizinischen Medikation in der landwirtschaftlichen Hochleistungs-Nutz-
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tierhaltung hinzu. Vor allem der Einsatz von Breitband-Bioziden (u.a. Aver-
mectine) und deren Abbauprodukte erschweren oder verhindern die Dung-Be-
siedlung durch koprophage Insekten und eliminieren damit ein wichtiges Grund-
lage-Element der Nahrungspyramide (BUNZEL-DRÜKE et al. 2008, RÖSSNER 2012). 
Von der zu diesem Thema weiterführenden Literatur seien exemplarisch COX 
(1999), CRUZ ROSALES et al. (2012), DADOUR et al. (1999), ERROUISSI et al. (2001), 
HUTTON & GILLER (2003), KLESS & SCHOLTZ (2001), LYSAKOWSKI et al. (2010), 
NOWAKOWSKI et al. (2006), O´HEA et al. (2010), ROSENKRANZ et al. (2004), SUAREZ et 
al. (2003), WALL & STRONG (1987) sowie WEBB et al. (2007) genannt.“ (HANNIG & 

KERKERING 2015a). 
 
Aus den meisten Bundesländern/Regionen Deutschlands ist Emus hirtus nach 
KÖHLER & KLAUSNITZER (1998) „aktuell“ (nach 1950) gemeldet. Aufgrund stark 
rückläufiger Bestandsentwicklungen in den letzten Jahrzehnten wird die Art 
jedoch in den Roten Listen mehrerer Bundesländer geführt, wobei sie in 
Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpom-
mern als vom Aussterben bedroht (vgl. GÜRLICH et al. 2011, KLEEBERG & UHLIG 
2011, SCHÜLKE et al. 1992, SCHOLZE et al. 2004), in Thüringen wegen ihrer Selten-
heit gefährdet (APFEL 2001) und in Bayern als gefährdet (BUSSLER & HOFMANN 
2004) eingestuft wird. Demzufolge gilt Emus hirtus sogar bundesweit als „stark 
gefährdet“ (GEISER 1998). 
 

 
 
Abb. 1: Der Behaarte Kurzflügler Emus hirtus ist aufgrund seiner Größe (18-28 mm) und 

der auffälligen goldgelben Behaarung ein ungewöhnlich imposanter Vertreter 
der Kurzflügler (Familie Staphylinidae). (Foto: C. Benisch) 

Regionalfaunistische Zusammenstellungen liegen u.a. aus Thüringen (GOSSNER et 
al. 2009), Niedersachsen und Bremen (BIEL et al. 2014, KRAWCZYNSKI et al. 2011), 
der Oberlausitz (VOGEL 2010) und Westfalen (HANNIG & KERKERING 2015b) vor. Da 
schon HORION (1965) die auch überregionale Dokumentationswürdigkeit jedes 
Emus hirtus-Nachweises betonte, werden im Rahmen der vorliegenden Arbeit 
alle bekannten Meldungen des Bundeslands Nordrhein-Westfalen zusammen-
fassend dokumentiert und ausgewertet. 
 

 
2 Material und Methode 

 
Um ein aussagekräftiges Bild sowohl der historischen als auch der aktuellen 
Verbreitungssituation von Emus hirtus in Nordrhein-Westfalen zu erhalten, wur-
de zunächst die Literatur ausgewertet. Da es sich bei diesem Vertreter der Kurz-
flügelkäfer um eine auffällige, große und unverwechselbare Art handelt (Abb. 1), 
konnten auch sehr alte, unbelegte Meldungen relativ unkritisch übernommen 
werden. 
 
In einem zweiten Schritt wurden im Rahmen einer Datenabfrage alle für Nord-
rhein-Westfalen entomologisch relevanten Museums- und Institutssammlungen 
(Aquazoo-Löbbecke Museum Düsseldorf, Entomologischer Verein Krefeld, LWL- 
Museum für Naturkunde Münster, Zoologisches Forschungsmuseum Alexander 
Koenig Bonn) sowie Privatkollektionen berücksichtigt. 
 
Da im Rahmen der „Coleoptera Westfalica“ aufgrund naturräumlicher Gesichts-
punkte traditionell auch kleine Teile Niedersachsens (u.a. die Umgebung von 
Osnabrück) und Hessens (z.B. Diemeltal) zum Bearbeitungsgebiet gerechnet wer-
den, wird diese Abgrenzung in der vorliegenden Arbeit beibehalten (vgl. ANT 
1971, TERLUTTER 1998). 
 

 
3 Ergebnisse und Diskussion 

 
3.1 Verbreitung in Nordrhein-Westfalen 

 
Der Behaarte Kurzflügler Emus hirtus ist bzw. war auch historisch in Nordrhein-
Westfalen nur diskontinuierlich verbreitet, wobei die Verbreitungsschwerpunkte 
in den Sandlandschaften der Westfälischen Bucht und des Niederrheinischen 
Tieflands liegen (Abb. 2). Vereinzelte, überwiegend alte Nachweise stammen aus 
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dem Westfälischen Tiefland, der Niederrheinischen Bucht, dem Weser- und dem 
Süderbergland. 
 
Entgegen der Aussagen von GOSSNER et al. (2009) liegen sowohl aus dem letzten 
Jahrhundert als auch aktuell Nachweise von Emus hirtus aus Westfalen vor 
(HANNIG & KERKERING 2015b; vgl. auch Tab. 2 im Anhang und Abb. 2). 
 
Die nach BÖHME (2005) vorwiegend in planaren bis montanen Höhenlagen 
lebende Art übersteigt in Nordrhein-Westfalen die 430 m ü. NHN-Marke 
(Medebach-Hooren) nicht (vgl. auch GOLLKOWSKI 2003, 2004, GOSSNER et al. 2009, 
HORION 1965). 
 

 
 
Abb. 2: Verbreitung von Emus hirtus in Nordrhein-Westfalen. (Kartografie: P. Schäfer) 
 

Emus hirtus ist gut flugfähig und es existieren Flugbeobachtungen (u.a. HORION 

1965), was für ein gutes Ausbreitungspotential spricht. Aus Nordrhein-Westfalen 
liegt je eine Flugbeobachtung aus dem Kreis Düren („bei Düren im Fluge 
gefangen“, FÜGNER 1902) und dem Kreis Wesel (Schermbeck-Damm, NSG Lippe-
aue, 06.06.1997, Katschak in litt.) vor. 
 

3.2 Phänologie 
 
Alle zumindest auf Monatsniveau datierten Individuen aus Nordrhein-Westfalen 
(n = 33; von mind. 50 Expl. insgesamt!), die der Auswertung zugrunde lagen, 
verteilen sich von Mai bis November mit einem Schwerpunkt im Mai und Juni 
(Abb. 3). Der jahreszeitlich späteste Nachweis gelang Peus im November 1921 
bei Münster-Wilkinghege unter „dem Moosbezug einer Eiche“ (PEUS 1926), wo-
bei der Sammler selbst schon ein überwinterndes Tier postulierte. 
 

 
 
Abb. 3:  Phänologie von Emus hirtus nach Meldungen aus Nordrhein-Westfalen (vgl. Tab. 

2 im Anhang). 

 
Während HORION (1965) überwiegend Meldungen von Mai bis Juli dokumentiert, 
zeigt Emus hirtus nach KRAWCZYNSKI et al. (2011) und BIEL et al. (2014) in 
Niedersachsen eine Präsenzzeit von April bis Oktober, wobei die Hauptakti-
vitätszeit ebenfalls im Mai und Juni liegt. Analog dazu werden aus Thüringen 
Funde zwischen Mai und August gemeldet (GOSSNER et al. 2009) und GOLLKOWSKI 
(2003, 2004) notiert für Sachsen das Auftreten im Mai. Diese überregionalen 
Erkenntnisse werden durch den vorliegenden Datenpool aus Nordrhein-West-
falen trotz geringer Datendichte bestätigt (Abb. 3). 
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3.3 Habitat- und Substratpräferenz 
 
Bei Emus hirtus handelt es sich um eine eurytope Art, die eine Vielzahl wärme-
begünstigter Lebensräume mit geeignetem Nahrungssubstrat präferiert (u.a. 
GOSSNER et al. 2009, HORION 1965, KOCH 1989, REITTER 1909). Die wenigen in 
dieser Hinsicht nachvollziehbaren Meldungen aus Nordrhein-Westfalen stam-
men ausschließlich von sonnenexponierten Viehweiden, wobei es sich bei den 
beiden einzigen Rinderweiden mit mehrjährigen Beobachtungen in den Kreisen 
Wesel und Steinfurt (vgl. Abb. 4) um Flächen mit jahrzehntelanger Weidetra-
dition handelt. Hier kommt die Art sogar noch syntop mit dem Kleinen Mond-
hornkäfer Copris lunaris (LINNAEUS, 1758) vor (HANNIG & KERKERING 2015a). 
 

 
 
Abb. 4:  Extensiv bewirtschaftete Rinderweide an der Ems bei Saerbeck als Lebensraum 

für Emus hirtus, 03.10.2015. (Foto: J. Oellers) 

 
 
Obwohl Emus hirtus auch von den unterschiedlichsten Substraten, wie z.B. 
faulenden Pilzen und Vegetabilien, saftenden Bäumen oder Aas angegeben wird 
(u.a. HORION 1965, KOCH 1989), präferiert die Art als Prädator von Aphodius- und 
Dungfliegen-Larven den Kot großer Huftiere (BIEL et al. 2014, FREUDE et al. 1971, 

REITTER 1909). KRAWCZYNSKI et al. (2011) ermittelten für Niedersachsen und 
Bremen zwei Drittel aller Meldungen an „Dung im weitesten Sinne“, wobei fast 
die Hälfte davon auf Rinder/Büffel/Wisent-Kot fiel. 
 
Wie Tab. 1 zeigt, können diese Resultate durch die Datenlage aus Nordrhein-
Westfalen bestätigt werden, da von zehn nachvollziehbaren Meldungen sich 
sieben auf Rinderkot und eine auf Pferdekot beziehen. 
 
Tab. 1: Substratwahl von Emus hirtus nach Meldungen aus Nordrhein-Westfalen. 
 

Kreis, Ortschaft, Fundlokalität TK 25 Datum Substrat 
Kreisfreie Stadt Münster, Münster-
Wilkinghege 

4011 XI.1921 unter Moosbezug 
von Eiche 

Kreis Kleve, Rees-Mehr, Lange Renne 4204 11./12.06.1935 Rinderkot 
Kreis Heinsberg, Geilenkirchen, Teverener 
Heide 

5002 1947 Aas 

Kreis Wesel, Rheinberg 4405 01.06.1950 Rinderkot 
Kreis Wesel, Schermbeck-Damm, NSG 
Lippeaue 

4306 18.05.1996 bis 
14.05.2015 

Rinderkot 

Hochsauerlandkreis, Medebach (Hof 
Hooren) 

4718 20.06.2005 Pferdekot 

Kreis Borken, Ahaus-Alstätte, Witte Venn 3807 22.07.2010 Rinderkot 
Kreis Soest, Lippstadt-Hellinghausen, 
Hellinghauser Mersch, Lippeaue 

4315 VII.2012 Rinderkot 

Kreis Steinfurt, Saerbeck-Emsweiden 3811 25.09.2014 bis 
06.08.2015 

Rinderkot 

Kreis Paderborn, Paderborn-Sennelager 
(Güsenhofsee) 

4218 17.05.2015 Rinderkot 

 
 

3.4 Bestandsentwicklung 
 
Während der Behaarte Kurzflügler Emus hirtus schon Anfang des 20. Jahr-
hunderts „in Deutschland nicht häufig“ war (REITTER 1909), merkte HORION (1965) 
an, dass die Art dennoch im 19. Jahrhundert in vielen Regionen häufiger als zu 
seiner Zeit vorgekommen sei und nur noch sehr sporadisch, unbeständig und 
selten auftrete. In den letzten 50 Jahren hat sich diese negative Entwicklung 
überregional weiter verschärft und die große und auffällige, bundesweit „stark 
gefährdete“ Kurzflüglerart (GEISER 1998) ist inzwischen zu einer echten Rarität 
geworden (u.a. GOSSNER et al. 2009). Dies schlägt sich auch in den Roten Listen 
sowie Regional-Faunistiken vieler Bundesländer/Regionen Deutschlands nieder 
(u.a. Niedersachsen: BIEL et al. 2014, KRAWCZYNSKI et al. 2011; Schleswig-Holstein: 
GÜRLICH et al. 2011; Sachsen-Anhalt: SCHOLZE et al. 2004; Mecklenburg-Vorpom-
mern: KLEEBERG & UHLIG 2011; Brandenburg: SCHÜLKE et al. 1992; Thüringen: APFEL 
2001, GOSSNER et al. 2009; Bayern: BUSSLER & HOFMANN 2004). 
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sowie Regional-Faunistiken vieler Bundesländer/Regionen Deutschlands nieder 
(u.a. Niedersachsen: BIEL et al. 2014, KRAWCZYNSKI et al. 2011; Schleswig-Holstein: 
GÜRLICH et al. 2011; Sachsen-Anhalt: SCHOLZE et al. 2004; Mecklenburg-Vorpom-
mern: KLEEBERG & UHLIG 2011; Brandenburg: SCHÜLKE et al. 1992; Thüringen: APFEL 
2001, GOSSNER et al. 2009; Bayern: BUSSLER & HOFMANN 2004). 
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Aufgrund der zahlreichen Einzelnachweise des als thermo- und psammophil 
charakterisierten Behaarten Kurzflüglers warf HORION (1938, 1965) die kontrovers 
geführte Diskussion einer transgredierenden Art auf, die in Wärmejahren zu-
wandert und nur temporär autochthon ist. Diese Hypothese wird aufgrund von 
Überwinterungsmeldungen und dokumentierten mehrjährigen Vorkommen in-
zwischen von den meisten Autoren angezweifelt (vgl. GOSSNER et al. 2009, 
HORION 1965, KRAWCZYNSKI et al. 2011). Obwohl auch aus Nordrhein-Westfalen 
der Großteil aller Meldungen (88%) sich auf Einzelnachweise bezieht, liegen von 
zwei Fundlokalitäten mit langer Beweidungstradition in den Kreisen Wesel und 
Steinfurt (HANNIG & KERKERING 2015b, HANNIG et al. 2016) mehrjährige Beob-
achtungen vor (siehe Tab. 2 im Anhang), die auf Bodenständigkeit hindeuten. 
Darüber hinaus verzeichnete PEUS (1926): „Ein unter dem Moosbezug einer Eiche 
überwinterndes Exemplar im November 1921 bei Wilkinghege bei Münster er-
beutet“ (Tab. 2 im Anhang), was diese Vermutung ebenfalls stützt. 
 
Gemäß der Bestandstrend-Kategorien und ihrer Kriterien (LUDWIG et al. 2009) 
nach der in Vorbereitung befindlichen 2. Fassung der Roten Liste der Käfer 
Deutschlands, ergibt sich der langfristige Bestandstrend vorzugsweise aus den 
Daten der letzten ca. 50 bis 150 Jahre. 
 
Im vorliegenden Fall (siehe Abb. 5) errechnet sich die langfristige Bestands-
entwicklung aus der Anzahl der besetzten TK25-Felder im Verlaufe folgender vier 
Zeithorizonte: 1860-1900, 1901-1950, 1951-2000, 2001-2015. 
 

 
 

Abb. 5: Langfristige Bestandsentwicklung von Emus hirtus in Nordrhein-Westfalen. 
 
 
Während zwischen 1860 und 1900 noch 13 TK25-Felder in Nordrhein-Westfalen 
belegt waren, wurde Emus hirtus zwischen 1901 und 1950 noch aus neun TK25-
Feldern und zwischen 1951 und 2000 aus fünf TK25-Feldern gemeldet (vgl. Abb. 
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5). Seit 2001 sind inzwischen wieder sechs besetzte TK25-Felder aus Nordrhein-
Westfalen bekannt. Da diese Datenlage (bezogen auf die vier Zeithorizonte) 
einen Bestandsrückgang von 54% bedeutet, ist der langfristige Bestandstrend als 
stark regressiv zu bezeichnen. Setzt man die Gesamtzahl aller jemals in Nord-
rhein-Westfalen belegten TK25-Felder als Referenz voraus, handelt es sich sogar 
um einen Bestandsrückgang von 78%. 
 
Diese Befunde decken sich mit den Resultaten anderer Bundesländer, wie z.B. 
Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt, Brandenburg und Mecklen-
burg-Vorpommern (vgl. BIEL et al. 2014, GÜRLICH et al. 2011, KLEEBERG & UHLIG 
2011, KRAWCZYNSKI et al. 2011, SCHÜLKE et al. 1992, SCHOLZE et al. 2004). 
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Anhang: 
 
Tab. 2:  Meldungen von Emus hirtus aus Nordrhein-Westfalen (LMM: Sammlung LWL-

Museum für Naturkunde Münster). 

 
Kreis, Ortschaft, 
Fundlokalität 

TK 25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Kreisfreie Stadt 
Wuppertal,  
Wuppertal-Elberfeld 

4708 vor 1860 1 leg. et det. Cornelius, 
coll. ? 
 

BACH (1860), WESTHOFF 
(1881), CORNELIUS (1884), 
HORION (1965), KOCH 

(1968), HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Kleve,  
Kleve 

4202 zwischen 
1866 und 
1889 

1 leg. et det. Fuss,  
coll. Museum 
Alexander Koenig 
Bonn, Beleg ver-
schollen! 

ROETTGEN (1911), HORION 

(1965), KOCH (1968) 

Kreisfreie Stadt Münster, 
Münster-Zuchthaus 

4011 IX.1878 1 leg. et det. Kraus, 
LMM 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Steinfurt, 
Rheine 

3710 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. Murd-
field, coll. ? 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Steinfurt,  
Ochtrup-Langenhorst 

3809 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. Treuge, 
coll. ? 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Coesfeld, 
Ascheberg-Herbern 

4211 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. von 
Fricken, coll. ? 

WESTHOFF (1881), HANNIG 

& KERKERING (2015b) 
Kreis Soest,  
Lippstadt 

4316 vor 1881 ≥ 1 
 

leg., det. et coll. ? WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Paderborn, 
Paderborn 

4218 vor 1881 ≥ 1 
 

leg., det. et coll. ? WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreisfreie Stadt 
Dortmund 

4410 vor 1881 
 
 
31.08.1938 

≥ 1 
 
 
1 

leg. et det. Suffrian, 
Beleg verschollen! 
 
leg. et det. Grabe, 
coll. Rehage 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b),  
HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Ennepe-Ruhr-Kreis, 
Witten 

4510 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. Fügner, 
coll. ? 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Hochsauerlandkreis, 
Arnsberg 

4614 vor 1881 ≥ 1 leg., det. et coll. ? WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Minden-Lübbecke, 
Minden 

3719 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. Quapp, 
coll. ? 

WESTHOFF (1881), BARNER 

(1922), HORION (1965), 
HANNIG & KERKERING 
(2015b) 
 

Kreis, Ortschaft, 
Fundlokalität 

TK 25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Niedersachsen, 
Landkreis Schaumburg, 
Bückeburg 

3720 vor 1881 ≥ 1 leg. et det. Burchard, 
coll. ? 

WESTHOFF (1881), BARNER 

(1922), HORION (1965), 
HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Düren, 
„bei Düren im Fluge 
gefangen“ 

5104 vor 1902 1 leg. et det. Fügner, 
coll. ? 

FÜGNER (1902), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 

Kreisfreie Stadt Münster, 
Münster-Aawiese 

4011 1919 1 leg. et coll. Vorne-
feld, det. Peetz (in 
LMM) 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreisfreie Stadt Münster, 
Münster-Uppenberg 

4011 XI.1921 1 leg., det. et coll. 
Vornefeld (in LMM) 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreisfreie Stadt Münster, 
Münster-Wilkinghege 

4011 XI.1921 1 leg. et det. Peus,  
coll. ? 

PEUS (1926), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Lippe,  
Blomberg 

4020 VIII.1933 1 leg. et det. Eigen,  
coll. ? 

HORION (1965) 

Kreis Kleve,  
Rees-Mehr, Lange 
Renne 

4204 11./12.06. 
1935 

2 leg. et det. 
Klapperich,  
1 Expl. coll. Museum 
Alexander Koenig 
Bonn 

HORION (1936, 1938, 1965), 
KOCH (1968), KLAPPERICH 

(1990) 

Kreisfreie Stadt Hamm 4312 VIII.1946 1 leg. et det. Ant, coll. 
Rehage 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Heinsberg, 
Geilenkirchen,  
Teverener Heide 

5002 1947 1 leg. et det. Riediger, 
coll. ? 

HORION (1965), KOCH (1968) 

Kreis Minden-Lübbecke, 
Barkhausen 

3719 15.09.1949 1 leg., det. et coll. 
Jankowski (in coll. 
Naturkundemuseum 
Bielefeld) 

RENNER (1997), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 

Kreis Wesel,  
Rheinberg 

4405 01.06.1950 ≥ 1 leg. et det. 
Klapperich,  
coll. ? 

KLAPPERICH (1990) 

Kreis Soest,  
Soest-Börde 

4414 VII.1952 1 leg. et det. Weber, 
coll. Rehage 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Warendorf,  
Oelde-Sünninghausen 
(Mackenberg) 

4214 21.10.1953 1 leg. et det. ?, LMM HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Steinfurt,  
Heiliges Meer bei 
Hopsten 

3611 1975 1 leg., det. et coll. ?, 
vid. Rehage 

REHAGE & TERLUTTER (2003), 
HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Steinfurt,  
Greven-Emsweiden 
 

3911 V.1983 1 leg., det. et coll. 
Beyer 

unpubliziert 
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Anhang: 
 
Tab. 2:  Meldungen von Emus hirtus aus Nordrhein-Westfalen (LMM: Sammlung LWL-

Museum für Naturkunde Münster). 

 
Kreis, Ortschaft, 
Fundlokalität 

TK 25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Kreisfreie Stadt 
Wuppertal,  
Wuppertal-Elberfeld 

4708 vor 1860 1 leg. et det. Cornelius, 
coll. ? 
 

BACH (1860), WESTHOFF 
(1881), CORNELIUS (1884), 
HORION (1965), KOCH 

(1968), HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Kleve,  
Kleve 

4202 zwischen 
1866 und 
1889 

1 leg. et det. Fuss,  
coll. Museum 
Alexander Koenig 
Bonn, Beleg ver-
schollen! 

ROETTGEN (1911), HORION 

(1965), KOCH (1968) 

Kreisfreie Stadt Münster, 
Münster-Zuchthaus 

4011 IX.1878 1 leg. et det. Kraus, 
LMM 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Steinfurt, 
Rheine 

3710 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. Murd-
field, coll. ? 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Steinfurt,  
Ochtrup-Langenhorst 

3809 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. Treuge, 
coll. ? 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Coesfeld, 
Ascheberg-Herbern 

4211 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. von 
Fricken, coll. ? 

WESTHOFF (1881), HANNIG 

& KERKERING (2015b) 
Kreis Soest,  
Lippstadt 

4316 vor 1881 ≥ 1 
 

leg., det. et coll. ? WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Paderborn, 
Paderborn 

4218 vor 1881 ≥ 1 
 

leg., det. et coll. ? WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreisfreie Stadt 
Dortmund 

4410 vor 1881 
 
 
31.08.1938 

≥ 1 
 
 
1 

leg. et det. Suffrian, 
Beleg verschollen! 
 
leg. et det. Grabe, 
coll. Rehage 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b),  
HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Ennepe-Ruhr-Kreis, 
Witten 

4510 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. Fügner, 
coll. ? 

WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Hochsauerlandkreis, 
Arnsberg 

4614 vor 1881 ≥ 1 leg., det. et coll. ? WESTHOFF (1881), HORION 
(1965), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Minden-Lübbecke, 
Minden 

3719 vor 1881 ≥ 1 
 

leg. et det. Quapp, 
coll. ? 

WESTHOFF (1881), BARNER 

(1922), HORION (1965), 
HANNIG & KERKERING 
(2015b) 
 

Kreis, Ortschaft, 
Fundlokalität 

TK 25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Niedersachsen, 
Landkreis Schaumburg, 
Bückeburg 

3720 vor 1881 ≥ 1 leg. et det. Burchard, 
coll. ? 

WESTHOFF (1881), BARNER 

(1922), HORION (1965), 
HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Düren, 
„bei Düren im Fluge 
gefangen“ 

5104 vor 1902 1 leg. et det. Fügner, 
coll. ? 

FÜGNER (1902), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 

Kreisfreie Stadt Münster, 
Münster-Aawiese 

4011 1919 1 leg. et coll. Vorne-
feld, det. Peetz (in 
LMM) 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreisfreie Stadt Münster, 
Münster-Uppenberg 

4011 XI.1921 1 leg., det. et coll. 
Vornefeld (in LMM) 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreisfreie Stadt Münster, 
Münster-Wilkinghege 

4011 XI.1921 1 leg. et det. Peus,  
coll. ? 

PEUS (1926), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 
Kreis Lippe,  
Blomberg 

4020 VIII.1933 1 leg. et det. Eigen,  
coll. ? 

HORION (1965) 

Kreis Kleve,  
Rees-Mehr, Lange 
Renne 

4204 11./12.06. 
1935 

2 leg. et det. 
Klapperich,  
1 Expl. coll. Museum 
Alexander Koenig 
Bonn 

HORION (1936, 1938, 1965), 
KOCH (1968), KLAPPERICH 

(1990) 

Kreisfreie Stadt Hamm 4312 VIII.1946 1 leg. et det. Ant, coll. 
Rehage 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Heinsberg, 
Geilenkirchen,  
Teverener Heide 

5002 1947 1 leg. et det. Riediger, 
coll. ? 

HORION (1965), KOCH (1968) 

Kreis Minden-Lübbecke, 
Barkhausen 

3719 15.09.1949 1 leg., det. et coll. 
Jankowski (in coll. 
Naturkundemuseum 
Bielefeld) 

RENNER (1997), HANNIG & 

KERKERING (2015b) 

Kreis Wesel,  
Rheinberg 

4405 01.06.1950 ≥ 1 leg. et det. 
Klapperich,  
coll. ? 

KLAPPERICH (1990) 

Kreis Soest,  
Soest-Börde 

4414 VII.1952 1 leg. et det. Weber, 
coll. Rehage 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Warendorf,  
Oelde-Sünninghausen 
(Mackenberg) 

4214 21.10.1953 1 leg. et det. ?, LMM HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Steinfurt,  
Heiliges Meer bei 
Hopsten 

3611 1975 1 leg., det. et coll. ?, 
vid. Rehage 

REHAGE & TERLUTTER (2003), 
HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Steinfurt,  
Greven-Emsweiden 
 

3911 V.1983 1 leg., det. et coll. 
Beyer 

unpubliziert 
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Kreis, Ortschaft, 
Fundlokalität 

TK 25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Kreis Wesel, 
Schermbeck-Damm, 
NSG Lippeaue 

4306 18.05.1996 
05.07.1996 
12.07.1996 
06.06.1997 
20.05.2000 
 
14.05.2015 

1 
2 
1 
4 
1 
 
2 

leg. et det. Scharf, 
Katschak et 
Reißmann, coll. 
Starke, Röwekamp, 
Grunwald, Katschak, 
Matern et Reißmann 
leg., det. et coll.  
Kerkering & Hannig 

RENNER (1997), GOSSNER 
et al. (2009) 
 
 
 
 
unpubliziert 

Hochsauerlandkreis, 
Medebach (Hof Hooren) 

4718 20.06.2005 1 leg. et det. Rehage 
& Terlutter, coll. 
Terlutter 

HANNIG & KERKERING 
(2015b) 

Kreis Borken,  
Ahaus-Alstätte,  
Witte Venn 

3807 22.07.2010 1 leg., det. et coll. 
Pfeifer 

PFEIFER (2013) 

Kreis Soest,  
Lippstadt-Helling-
hausen, Hellinghauser 
Mersch, Lippeaue 

4315 VII.2012 1 vid. Bunzel-Drüke, 
Behmer, Scharf, 
Zimball 

unpubliziert 

Kreis Steinfurt, 
Saerbeck-Emsweiden 

3811 25.09.2014 
 
22.05.2015 
24.06.2015 
06.08.2015 

1 
 
2 
1 
1 

vid. Kerkering 
 
leg., det. et coll. 
Kerkering & Hannig 

HANNIG & KERKERING 

(2015b), 
HANNIG et al. (2016) 

Kreis Paderborn, 
Paderborn-Sennelager 
(Güsenhofsee) 
 

4218 17.05.2015 1 leg., det. et coll. 
Urban 

URBAN (2016) 
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